                                                                Rafael Zejmo,  Verl, den 27.08.2001

STORCK:
Aufsatz über die Süßwarenfabrik STORCK.

Die Süßwarenfabrik STORCK wurde 1903 von August STORCK in Werther gegründet. Mit nur 12 Mitarbeitern fing es damals an. In den Jahren galten Bonbons zu den Luxusartikeln. 

In den Dreisiegern brachte dann STORCK das erste verpackte und benannte Bonbon - es hieß „STORCK´s Pfennig Riese“ - auf den Markt. Es wurden damals schon 18Tonnen Bonbons pro Tag hergestellt. STORCK verkaufte das Bonbon in der Stadt und in der Umgebung. 

In den Sechzigern kamen dann die ersten Werbungen von STORCK. Heutzutage ist Merci und nimm2 Deutschlands beliebteste Schokoladen- und Bonbonmarke. Im Jahre 1999 gab STORCK 124 Millionen DM für die Werbung aus. Im Jahr 2000 stieg diese Zahl schon auf 167 Millionen DM. STORCKs wichtigste Marken sind; 

· Werthers Original

· Merci

· STORCK Riesen

· Toffifee 

· Und die berühmten Schaumküsse (Negerküsse)   

Die Schaumküsse gibt es in zwei verschiedenen Größen: klein und groß. Die Großen gibt es in schwarzer Schokolade. Die Kleinen gibt es in schwarz, weiß und braun. Jeden Tag verlassen ca. 970 Tonnen Süßwaren in Halle die Fabrik. Es sind etwa 450 Tonnen Bonbons, 320 Tonnen Schokolade, 90 Tonnen Schaumzucker (Dickmanns), 55 Tonnen Knoppers und 55 Tonnen Süßware in Pulverform für die Industrie. 

STORCK besitzt auf der ganzen Welt vier Produktionsstätten in: 

· Berlin 

· Halle/ Westfallen 

· Ohrdruf/ Thüringen 

· Winchester/ Großbritannien

Über 4000  Mitarbeiter arbeiten weltweit für STORCK. Alleine schon 2000 in Halle/ Westfallen. Das Werk umfast 220 ha Betriebsfläche. 88ha der Fläche umfast der Betrieb. Der Rest ist Wald. 

Der Betrieb bekam als einzigster auf der Welt zwei Goldmedalien. 

Da in England viele Menschen Pfefferminz Artikel mögen, werden die einzigen Pfefferminz Bonbons von STORCK in Winchester/ Großbritannien hergestellt. Sie zählen heute zu den Nobelartikeln und sind nicht in normalen Supermärkten zu kaufen. Wer jedoch so ein Bonbon genießen möchte, muss in ein spezielles Bonbon-Geschäft gehen.                                                                                                           

STORCK dient heutzutage mit 4 Ausbildungsmöglichkeiten:

· Industriekauffrau/ mann

· Betriebswirt/ in (BA)

· Fachkraft für Süßwarentechnik 

· Industriemechaniker 

1. Industriekauffrau/ mann 

Die Mindestvoraussetzung ist die Fachoberschulreife. Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Die Firma STORCK stellt jedes Jahr 5-6 Auszubildende im Bereich Industriekauffrau/ mann ein. 

2. Betriebswirt/ in 

Die Mindestvoraussetzung ist die Allgemeine Hochschulreife. Die Ausbildung dauert ebenfalls 3 Jahre. Die Firma STORCK stellt jedes Jahr 1-2 Auszubildende im Bereich Betriebswirt/ in ein. 

3. Industriemechaniker/ in

Die Mindestvoraussetzung ist ein guter Hauptschulabschluss (Klasse 10 Typ A). Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre. Die Firma STORCK stellt jedes Jahr 3-4 Auszubildende im Bereich Industriemechaniker/ in ein.

4. Fachkraft für Süßwarentechnik 

 Die Mindestvoraussetzung ist ein guter Hauptschulabschluss (Klasse 10 Typ A). Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre. Die Firma STORCK stellt jedes Jahr 3-4 Auszubildende im Bereich Süßwarentechnik ein.

Nun ein paar Worte zu den Bewerbungen bei der Firma STORCK:

Es gibt nach den Bewerbungsunterlagen drei verschiede Auswahlmöglichkeiten, um die Firma STORCK und seine eigenen Möglichkeiten etwas besser kennen zu lernen.

· Testverfahren 

· Persönliches Gespräch 

· Arbeitsproben

Von den Bewerbern wird folgendes in der Bewerbung verlangt:

· Lebenslauf mit aktuellem Lichtbild 

· Zeugniskopie der letzten beiden Schulzeugnisse

· Weitere Unterlagen

Die Firma STORCK achtet auch sehr auf das äußere Erscheinungsbild,

z.B. auf Pünktlichkeit, die Vorbereitung, dass Zuhören bei einer Fragestellung oder dergleichen, dass man sich die eigene Bewerbung vorher gründlich durchgelesen hat und natürlich auch auf das Auftreten.    

